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Diesen Text soll jeder leicht lesen können. 

Deswegen schreiben wir nicht  

in weiblicher und männlicher Form. 

Wir schreiben nur in männlicher Form. 
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Vorbereitung auf die Schule 

Tipps und Infos 
 Ihr Kind kommt bald in die Schule. 

Im Leben von Ihrem Kind 

ändert sich dann vieles. 

Ein guter Start in die Schule 

ist für das Kind sehr wichtig. 

Wir möchten dabei helfen. 

Darum haben wir 

dieses Heft gemacht. 

Im Heft sind viele Tipps und Infos 

für Sie und Ihr Kind. 

Sie können Ihrem Kind jetzt schon helfen 

 Kinder lernen gerne etwas Neues. 

Wenn Sie Ihrem Kind dabei helfen 

nennt man das auch: 

Sie fördern das Kind.  
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Ihr Kind soll vieles ausprobieren 

 Zum Beispiel: 

Lassen Sie Ihr Kind ausprobieren 

ob es alleine essen kann. 

Oder ob es sich selbst 

anziehen kann. 

Helfen Sie nur noch wenig. 

So wird Ihr Kind selbständig. 

Spielen und Vorlesen 

 Das können Sie tun:  

 Spielen Sie mit Ihrem Kind 

drinnen und draußen. 

Sie können mit dem Ball spielen 

oder Brett-Spiele machen. 

Dabei macht am besten 

die ganze Familie mit. 

 Lesen Sie dem Kind 

Geschichten vor. 

Zum Beispiel vor dem Schlafen. 
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Achten Sie auf die Gesundheit von Ihrem Kind 

 Bitte achten Sie auf gesundes Essen. 

Ihr Kind soll 

 viel Obst und Gemüse essen 

 wenig Süssigkeiten essen 

 genug trinken. 

Am besten viel Wasser. 
 
Gehen Sie mit Ihrem Kind 

regelmäßig zum Kinder-Arzt. 

Es gibt 9 wichtige 

Untersuchungen für Kinder. 

Die Untersuchungen heißen 

U1 bis U9. 

Mit anderen Kindern spielen 

 Gehen Sie zum Beispiel 

mit Ihrem Kind auf einen Spiel-Platz. 

Dort trifft Ihr Kind andere Kinder. 

Die Kinder spielen zusammen. 

Sie können toben und 

lernen von den anderen.  
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Melden Sie Ihr Kind in einer Kita an 

 In der Kita findet Ihr Kind 

schnell Freunde. 

Alle haben viel Spaß beim  

 spielen und toben 

 basteln 

 zusammen essen. 

Die Kinder lernen viel.  

Zum Beispiel neue Wörter. 

Oder wie man alleine 

zur Toilette geht. 

Sprache ist wichtig 

 Ihr Kind muss Deutsch sprechen und 

Deutsch verstehen. 

Nur dann kann Ihr Kind 

zur Schule gehen. 

In der Kita achten die Erzieher darauf. 
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 Wenn Ihr Kind nicht zur Kita geht: 

Dann muss das Kind 

zum Sprach-Test. 

Der Sprach-Test heißt Delfin. 

Sie bekommen dazu eine Einladung 

vom Schul-Amt 

für den Rhein-Sieg-Kreis. 

 

Achtung: 

Ihr Kind muss 

bei dem Test mitmachen. 
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Wenn Sie sich Sorgen 
um Ihr Kind machen 
 Vielleicht machen Sie sich sich 

Sorgen um Ihr Kind. 

Zum Beispiel weil Ihr Kind 

manche Dinge noch nicht kann. 

Sie können dann Fach-Leute fragen. 

Zum Beispiel: 

 Erzieher in der Kita 

 ihren Kinder-Arzt 

 die Familien-Beratungs-Stelle 

von der Stadt Sankt Augustin. 

Die Beratungs-Stelle hilft 

Kindern und Eltern. 

Die Beratung kostet nichts. 

Hier ist die Telefon-Nummer: 

02241 – 28 48 2.  

Sie können auch eine Mail schicken. 

Hier ist die E-Mail-Adresse: 

familienberatung@sankt-augustin.de 
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Grund-Schulen in Sankt Augustin 
 Wenn Ihr Kind 6 Jahre alt ist 

geht es in eine Grund-Schule. 

In Sankt Augustin gibt es  

 8 Grund-Schulen von der Stadt 

 1 Freie Waldorf-Schule. 

Das ist auch eine Grund-Schule. 

 Auch wenn Ihr Kind 

besondere Hilfe braucht: 

Das Kind kann 

in eine Grund-Schule gehen. 

Das Kind kann aber auch 

in eine Förder-Schule gehen.  

In Sankt Augustin gibt es 

3 Förder-Schulen. 

 

Sie suchen die Schule 

für Ihr Kind aus. 

Denken Sie immer daran: 

Der Weg zur Schule soll kurz sein. 
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Kitas und Schulen arbeiten zusammen 

 Alle Kitas in unserer Stadt 

arbeiten mit den Schulen zusammen. 

Damit alles gut klappt 

gibt es viele Angebote. 

Zum Beispiel machen 

viele Schulen ein Fest. 

Beim Fest können Sie und Ihr Kind 

die Schule ansehen. 

Sie können mit anderen Eltern und 

mit den Lehrern sprechen. 

Das passiert vor der Einschulung 

 Die neuen Schul-Kinder gehen  

nach den Sommer-Ferien 

zum 1. Mal in die Schule. 

Das nennt man: 

Einschulung. 

Aber schon vorher passiert sehr viel. 
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Post von der Stadt Sankt Augustin  

 Im August und im September 

im Jahr vor der Einschulung:  

Sie bekommen einen Brief von der 

Stadt Sankt Augustin. 

Im Brief steht: 

Sie müssen Ihr Kind 

an einer Schule anmelden. 

Im Brief sind 

viele Infos zur Anmeldung. 

 

Sie lernen die Schulen kennen 

 Im September und im Oktober 

im Jahr vor der Einschulung: 

Sie und Ihr Kind lernen  

die Schulen kennen. 
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 In allen Schulen gibt es  

 einen Info-Abend. 

Die Lehrer erklären zum Beispiel 

wie die Kinder an der Schule lernen. 

 
 Einen Tag der offenen Tür 

An diesem Tag können Sie und 

Ihr Kind in die Schule kommen. 

Sie können zum Beispiel 

bei einer Schul-Stunde zuschauen. 

 
Wenn Sie die Schulen gesehen haben 

entscheiden Sie sich für eine Schule. 

Sie melden Ihr Kind dann 

bei dieser Schule an. 
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Sie melden Ihr Kind an einer Schule an 

 Im November: 

Sie melden Ihr Kind 

an der Schule an. 

Bitte rufen Sie vorher die Schule an 

und machen Sie einen Termin. 

 
Ihr Kind wird vom Arzt untersucht 

 Alle neuen Schul-Kinder werden 

von einem Arzt untersucht. 

Das ist der Schul-Arzt. 

Das Gesundheits-Amt schickt Ihnen 

dazu einen Termin.  

So geht es weiter 

 Im März oder im April: 

Sie bekommen die Zusage 

von der Schule. 
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 Im Frühling: 

Die Schule lädt die neuen Kinder ein. 

Die Lehrer machen in der Schule 

mit den Kindern Spiele. 

Bei diesen Schul-Spielen lernen  

die Lehrer die neuen Kinder kennen. 

 

Der 1. Eltern-Abend 

 Im Juni: 

Sie gehen zum 1. Eltern-Abend 

in die Schule. 

Dort bekommen Sie wichtige Infos. 

Zum Beispiel 

 zur Einschulung 

 zum Alltag in der Schule. 
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Der Schul-Weg 

 Im Sommer: 

Sie üben mit Ihrem Kind 

den Schul-Weg. 

Ihr Kind lernt so den Weg kennen. 

Dann kann es bald alleine 

in die Schule gehen. 

Oder mit anderen Kindern. 

 

Der 1. Schul-Tag 

 Im August oder im September: 

Ihr Kind geht zum 1. Mal 

in die Schule. 

Jetzt ist Ihr Kind ein Schul-Kind. 
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Ihr Kind braucht besondere Hilfe 
 Manche Kinder brauchen 

besondere Hilfe in der Schule. 

Wenn das bei Ihrem Kind so ist: 

Bitte sprechen Sie mit 

 der Kita 

 der Grund-Schule 

 dem Schul-Amt 

für den Rhein-Sieg-Kreis. 

Hier ist die E-Mail-Adresse: 

            schulaufsicht.sekretariat@rhein-sieg-kreis.de 

 Achtung: 

Bitte melden Sie sich dort früh. 

Nur dann bekommt Ihr Kind 

die passende Hilfe. 
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So können Sie uns erreichen 
 Bei uns bekommen 

Sie noch mehr Infos zur Einschulung. 

Hier ist unsere Adresse: 

Stadt Sankt Augustin 

Fachbereich 

Schule und Bildungsplanung 

Markt 71 

53757 Sankt Augustin 

 
Rufen Sie uns an. 

Hier ist unsere Telefon-Nummer: 

0 22 41 – 24 34 73 

 
Schicken Sie uns eine E-Mail. 

Hier ist die E-Mail-Adresse: 

bildung@sankt-augustin.de 

 
Schauen Sie 

auf unsere Internet-Seite: 

www.sankt-augustin.de/bildung 
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   Hier können Sie etwas aufschreiben. 
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